
Auf lange Sicht

Europas regierende 
Koalition zittert um 
ihre Mehrheit
Welche Parteien um Sitze wetteifern und was die Prognosen 
voraussagen: das politologische Briebng zur Eevorstehenden 
U-xParlamentswahl mit einem Uk.urs auf die lange SichtV
Von Claude  Longchamp, 29.04.2019

2om 36V Eis 3MV 0ai 3198 wird in den 3ä 0itgliedstaaten der UuropFischen 
-nion das 8V UuropFische Parlament gewFhltV Was an ,ra.tionsstFr.en zu 
erwarten istH welchen öintergrund die 2erFnderungen haEen und was die 
,olgen sein .Dnnten: ?ies dis.utieren wir in diesem BeitragV

1. Die Prognose
Welche Parteien gewinnenH welche verlieren SitzeZ ?ie U- puEliziert zur 
qusammensetzung des UuropFischen Parlaments eine juasixamtliche Prox
gnoseV ?ie üAngste datiert vom 9äV –pril und ist damit noch taufrischV

?ie Prognose zeichnet das folgende Bild:

N Us gewinnen die rechten (ationalisten +U(,H hellElau: 43) SitzeLH das lix
Eerale qentrum +–G?UH gelE: 4ä SitzeLH die /rAnen und die regionalistix
schen Parteien +/rAne5U,–H grAn: 4& SitzeL und die SouverFnisten EzwV 
U-xS.epti.er +U,??H tAr.is: 4) SitzeLV

N Us verlieren die Sozialdemo.raten +SC?H hellrot: N68 SitzeLH die 7hristdex
mo.raten +UPPH dun.elElau: N6R SitzeLH die .onservativen U-xIeformer 
+U7IH Elaugrau: N91 SitzeL und die lin.en Parteien +/-U5(/GH dun.elrot: 
NM SitzeLV

«m total R&9 Sitze umfassenden U-xParlament zeichnen sich demnach eix
nige 2erschieEungen aEV WoEei das üetzige Bild an den IFndern des Spe.x
trums noch durch diverse Splittergruppen verzerrt ist +»–ndereO: total M3x
 SitzeLH die sich im Gauf der Gegislatur eventuell einer ,ra.tion anschliessen 
werdenV
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qu Fhnlichen SchlAssen .ommen andere PrognosenV öerausragend daEei 
ist etwa üene von Simon öikH ,orschungsleiter des Uuropean 7ouncil for 
,oreign Ielations in GondonV –uch er sagt den IechtsnationalistenH den 
GiEeralenH den /rAnen und den U-xS.epti.ern Sitzgewinne im Parlament 
vorausV

Wer diese Parteien genau sind und was die 2erschieEungen innerhalE der 
Gager EedeutenH dazu .ommen wir gleichV qunFchst mAssen wir aEer noch 
.urz AEer die Besonderheiten im qusammenhang mit dem Brekit sprechenV

2. Die Unsicherheiten
?enn /rossEritannien wird gemFss a.tuellen PlFnen am 69V K.toEer 3198 
aus der U- austretenV ?ie Eritischen BArgerinnen dArTen demnach an der 
Wahl teilnehmen N allerdings .Dnnte ihre Stimme ohne Bedeutung Eleix
EenH wenn die Eritischen –Egeordneten im öerEst aus dem Parlament ausx
scheidenV

?ies dArTe namentlich die yonservativen +U7IL und die Sozialdemo.raten 
+SC?L treéenH also die ,ra.tionenH denen die !or;x und die GaEourpartei 
angeschlossen sindV ?as /leiche gilt fAr die SouverFnisten +U,??LV Bei diex
ser ,ra.tion ist die Eritische -.ip daEeiH die sich neu BrekitxPartei nenntV

Bei der qusammensetzung des .AnTigen U-xParlaments giEt es aEer noch 
weitere -nwFgEar.eitenV Sie hFngen nicht nur mit dem 2erhalten der WFhx
lerH sondern auch von üenem der gewFhlten Parteien aEV

(och nicht .lar ist zum BeispielH wem sich Parteien wie Ga IJpuElijue en 
marcheÄ +GIU0LH die neue PrFsidentenpartei in ,ran.reichH oder das 0ovix
mento 7injue Stelle +0&SLH die italienische IegierungsparteiH anschliessen 
werdenV Sie haEen aufgrund ihrer /rDsse das PotenzialH eigene ,ra.tionen 
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zu EildenH .Dnnten sich aEer auch Eestehenden ,ra.tionen anschliessenV 
Bei GIU0 .ommt vor allem das liEerale qentrum +–G?UL in ,rageÜ die 7inx
jue Stelle sind derzeit Eei den U-xS.epti.ern +U,??LH allerdings verliessen 
im Gauf der letzten Öahre einige 0itglieder die ,ra.tionV

(ichtsdestotrotz lassen sich aus den Prognosen mehrere !hesen aufstellenV

3. Die Groko verliert ihre Mehrheit
?ie wichtigste Ur.enntnis Eetriá die Eeiden grDssten ,ra.tionen: die Uurox
pFische 2ol.spartei +UPPLH deren Weltanschauung etwa üener der Schweizer 
72P entsprichtH und die Progressive –llianz der Sozialdemo.raten +SC?LH 
deren 0itglieder Fhnliche Werte vertreten wie die Schweizer SPV

Sie werden wohl ihre gemeinsame 0ehrheit im UuropFischen Parlament 
erstmals verlierenV ?erzeit vereinen die Eeiden ,ra.tionen .napp && Prox
zent der Sitze auf sich N also mehr als die öFlTeV /emFss den 2oraussagen 
.ommen sie im neuen Parlament zusammengezFhlt noch auf )) Prozent 
der SitzeV

?ie Wahlen von 3198 werden damit zur historischen qFsurV Seit der erx
sten Wahl von 98R8 Eeherrschen die Eeiden ,ra.tionen die Szenerie in 
StrasEourg: Urst waren die Sozialdemo.raten fAhrendH dann die 7hristx
demo.ratenV 9888 setzte es fAr die SC? üedoch eine heTige Wahlniederlage 
aEH von der sich die Partei letztlich nicht mehr erholteV 319) erlitt auch die 
UuropFische 2ol.spartei eine SchlappeH die zuvor zur stFr.sten yraT aufx
gestiegen warV

?amit geht die Tra der grossen 2ol.sparteien auf europFischer UEene zu 
UndeV /emeint ist nicht die UigenEezeichnung dieser ParteienH sondern dex
ren ,un.tion: Sowohl 7hristx als auch Sozialdemo.raten sind nach dem 

REPUBLIK 3 / 7

https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Volkspartei
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4ische_Volkspartei
https://de.wikipedia.org/wiki/Fraktion_der_Progressiven_Allianz_der_Sozialdemokraten_im_Europ%C3%A4ischen_Parlament


qweiten Welt.rieg entstandenV «m WettEewerE um die 0acht im Iegiex
rungsx und Kppositionss;stem Déneten sie ihr weltanschauliches ,undax
mentH um fAr neue /esellschaTsgruppen wFhlEar zu werdenV Beide Ee.enx
nen sich zu der liEeralen ?emo.ratieH den 0enschenrechten und dem plux
ralistischen ParteienwettEewerE und werden deshalE als 2ol.sparteien Eex
zeichnetV

?ie gemeinsame 0ehrheit EedeuteteH dass die 7hristx und Sozialdemo.rax
ten notfalls im –lleingang den Gauf der ?inge Eestimmen .onnten N als 
eine –rt grosse yoalition des qentrumsH Fhnlich wie sie in ?eutschland ekix
stiertV (eu sind die 2ol.sparteien auf Partner unter den .leineren Parteien 
angewiesenV

4. Neue Ideologien kommen auf
?ie Urosion der 2ol.sparteien hat mit der politischen Partizipation zu tunV 
Seit 98ä1 sin.t die WahlEeteiligung in vielen europFischen GFndern .ontix
nuierlichV Betroéen davon ist vor allem der –nhang grosser ParteienV

–ndererseits .onnten sich neue Parteit;pen mit eigenstFndiger «deologie 
etaElierenV UuropFisch gesehen sind das vor allem die –llianz der GiEeralen 
und ?emo.raten +–G?ULH die Fhnliche Positionen wie die ,?P und /GP in 
der Schweiz vertrittH aEer auch die /rAnen5UuropFische ,reie –llianzH dem 
Tjuivalent der Schweizer /rAnenV Sie wurden auf der U-xUEene dauerhaT 
in die IegierungstFtig.eit eingeEundenH was zur Urosion der 2ol.sparteien 
EeitrugV GiEerale und /rAne .ommen heute zusammengezFhlt auf 9&HM Prox
zent SitzanteileV yAnTig dArTe ihr –nteil auf 9RHR Prozent steigenV

/emeinsam ist diesen ParteienH dass sie vom «ndividualisierungsschuE der 
europFischen /esellschaTen probtierenV ?ieser schwFchte die yirchen und 
/ewer.schaTenH die traditionellen StAtzen der 7hristx und Sozialdemo.rax
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tieV –uéallend ist vor allem der –ufstieg der /rAnenH die erst seit 98ä8 ekix
stierenV

Stagnierend ist dagegen der !rend Eei der yonfDderalen ,ra.tion der 2erx
einten UuropFischen Gin.en5(ordische /rAne Gin.e +/-U5(/GLH zu der 
etwa die deutsche Gin.eH die griechische S;riza und die spanische Podemos 
zFhlen und deren Programm vergleichEar mit üenem der Schweizer Pd– istV

5. Der Rechtspopulismus erstarkt
Parallel zu den liEeralen WertenH die sich in Uuropa ausEreitetenH setzte üex
doch eine star.e /egenEewegung ein: der PopulismusV SpFtestens seit der 
gloEalen ,inanzmar.t.rise von 311R51ä .am die autoritFre Politi. wieder 
in 0odeV /efragt sind neuerdings Iuhe und KrdnungH traditionelle Werx
teH nationale –usrichtungenV yosmopolitischen Uliten und internationalen 
UEerein.AnTen wird der yampf angesagtV

Urstar.t sind so populistische StrDmungenH meist rechtsH Eisweilen aEer 
auch lin.sV  «hnen gemeinsam ist  eine ?istanzierung von der U-H sei 
es als nationalistische /egnerH als S.epti.er mit öoénung auf 2ol.sx
entscheidungen oder als IeformerH namentlich im .onservativen GagerV

Star. in der Kéensive ist die Eisher ektremsteH aEer auch Eedeutungslosex
ste ,ra.tion rechts der UPPH die –llianz fAr ein Uuropa der (ationen und 
,reiheit +U(,LV Sie Eesetzt das Fussere rechte ,eld nahe des Iechtsektrex
mismusÜ fAr sie giEt es in der Schweiz .eine wir.liche 2ergleichsparteiV ?ie 
/ruppe ist erst nach den Parlamentswahlen 319) entstanden und litt Eisx
her unter yon.urrenz.Fmpfen zwischen den nationalen –EordnungenV «m 
neuen Parlament soll sie aus dem Stegreif auf AEer ä Prozent .ommenV

-nter ,Ahrung des italienischen «nnenministers 0atteo Salvini streEt die 
U(, eine (euformierung anV Ur will 0arine Ge Pen und ihr IassemElement 
(ational als Geader aElDsenV Uin (amenswechsel in UuropFische –llianz fAr 
2Dl.er und (ationen +U–P(L ist angesagtV /estFr.t werden soll die ,ra.tion 
durch die Dsterreichische ,PVH die niederlFndische P22H die Eisher fast gar 
nicht im U-xParlament vertretene –lternative fAr ?eutschland und weitere 
rechtspopulistische Parteien aus Kstx und (ordeuropaV
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?ie ,ra.tion der yonservativen und Ieformer +U7ILH die schwergewichtig 
von den !ories und der polnischen PiS getragen wird und weltanschaux
lich ungefFhr auf der S2Px0ehrheitslinie politisiertH dArTe ihren –nteil Eei 
etwa 8 Prozent staEil haltenV

StaEil Eei rund M Prozent dArTe auch die U-xs.eptische ,ra.tion Uuropa 
der ,reiheit und der dire.ten ?emo.ratie +U,??L EleiEenH zu denen Eisher 
die -.ip und die 7injue Stelle gehDrten und die ihr Pendant in der Schweiz 
Eei der GegaH Eeim /enfer 07/ und auch Eei !eilen der S2P bndetV

6. Das grosse Ganze
?ie aufstreEenden Iechtsparteien werden nicht nur das ParlamentH sonx
dern auch die ?emo.ratie in den nFchsten fAnf Öahren auf die ProEe stelx
lenV

Gaut dem Eritischen Politologen Simon öik ist unwahrscheinlichH dass es 
Eei der yommissionsEildung zu einem eigentlichen yampf zwischen Gin.s 
und Iechts .ommtH mit alternierender PostenEesetzungH so wie dies etwa 
im zweigeteilten Parteiens;stem der -S– AElich istV (Dtig ist üedoch eine 
erneuerte ,orm der grossen –llianz N womDglich mit den GiEeralen im qenx
trum: Sie sind in der Eesten PositionH die yDnigsmacher zu werdenV

Bei der Besetzung der !oppositionen in der U- dArTen die GiEeralen darum 
eine entscheidende Iolle spielenV «hr /ewicht hFngt davon aEH oE sich Umx
manuel 0acron zum 0itmachen entscheidetV (och lieEFugelt er mit der 
Bildung einer eigenenH liEeralen und pointiert proeuropFischen ,ra.tionV

öik verweist allerdings auch daraufH dass manche ,ra.tionen sehr heterox
gen zusammengesetzt sindV ?as gilt namentlich fAr die UPPH in der neEst 
–ngela 0er.els 7?- und dem spanischen Partido Popular auch 2i.tor Krx
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EWns ,idesz vertreten ist N wenn auch seit .urzem als suspendiertes Pasx
sivmitgliedV

?eshalE wird nicht nur die numerische StFr.e der Parteien massgeEx
lich seinH sondern auch die Bloc.EildungV (ach /rossEritanniens –ustritt 
zeichnet sich ein Bloc. rechts der 0itte aE +mit UPP und U7ILH ein Bloc. 
lin.s der 0itte +mit SC?H den /rAnen und üe nach !hema auch den Gin.enL 
und ein Bloc. im qentrum +mit –G?U und GIU0LV ?iese drei BlDc.e werden 
mehr oder minder einen proeuropFischen yurs steuernV –llerdings muss 
dieser fortan stFr.er /emeinsinn und /emeinwohl Eetonen N denn da verx
sprechen die neu formierten Iechtspopulisten mehr als die !echno.raten 
anderer ,ra.tionenV

?emo.ratiepolitisch entscheidend istH was aus der rechtspopulistischen 
,ra.tion wirdV ?enn unter franzDsischer ,Ahrung diente ihr das U-xParx
lament in erster Ginie als Déentliche BAhneH mit der die SchwFche im nax
tionalen Parlament in Paris .ompensiert wurdeV Getztlich war die ,ra.tion 
damit im UuropFischen Parlament nur von untergeordneter BedeutungV

-nter der ,Ahrung der in «talien regierenden Gega .Dnnte sich dies nach 
der Wahl FndernV ?en.Ear istH dass sie in den –usschAssen des Parlaments 
a.tiv mitarEeiten wird N nicht um die U- als /anzes anzugreifenH sondern 
um sie von innen im Sinne der Iechtspopulisten zu FndernV (ichts wenix
ger als die /rundsFtze der liEeralen ?emo.ratieH die /rundrechte und die 
pluralistische ?emo.ratie selEst stAnden dann vermehrt zur ?eEatteV
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Was verändert sich auf die lange Sicht?

Haben Sie Anregungen zu unseren Datenbeiträgen? Wünschen Sie sich be-
stimmte Themen? Diskutieren Sie im Forum der Rubrik «Auf lange Sicht».
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